
 
 
  
 
 

NAK-karitativ e. V. Vorstand 

 

Kullrichstraße 1 
44141 Dortmund 

Jörg Leske (Vorsitzender), Bernd Klippert, Hermann Bethke, Jouhaina Müller 
Amtsgericht Dortmund: VR 5447; letzter Freistellungsbescheid: 21. September 2017 

  

Tel.: 0231 57700-100 Spendenkonten 

info@nak-karitativ.de Bank für Sozialwirtschaft IBAN: DE27 3702 0500 0001 1231 00 BIC: BFSWDE33XXX 

www.nak-karitativ.de Commerzbank AG Dortmund IBAN: DE35 4408 0050 0104 0145 00 BIC: DRESDEFF440 

 

 
 

Belarus: Insel der Hoffnung 

 
Vor einem Jahr startete NAK-karitativ die Zusammenarbeit mit der Einrichtung „Insel der Hoffnung“ in 
Weißrussland. Die Tagesstätte für Menschen mit Schwerstbehinderung liegt im Stadtteil Frunsenski 
Rayon in Minsk. Sie wurde im Jahre 1996 von Ludmila Michaelnowna-Gotko aufgebaut und wird seit-
dem von ihr geführt. 
 

 
 
 
Hintergrund 
Bis zu diesem Zeitpunkt gab es in Minsk für Eltern mit schwerstbehinderten Jugendlichen nur die 
Möglichkeit, ihre Kinder entweder selbst zu Hause zu pflegen oder sie dauerhaft einer psychiatrischen 
Klinik zu übergeben. Qualitative Therapien sind in diesen Anstalten jedoch nicht zu erwarten.  
Ludmila, die Leiterin, hat selbst ein Kind mit Behinderung und war daher mit der Problematik der  
Pflege und Betreuung vertraut, als sie die Insel der Hoffnung gründete. Zudem besitzt sie eine medi-
zinische Berufsausbildung.  
 
Aufgrund fehlender staatlicher Unterstützung für Nicht-Regierungsorganisationen, oblag die Finanzie-
rung der Einrichtung Ludmilla selbst. Sie schaffte es Organisationen und Privatspender zu gewinnen 
und erhob einen geringen Betreuungsbeitrag durch die Eltern. Zwischenzeitlich erreichte Ludmilla 
durch zähe Verhandlungen zumindest eine dauerhafte Freistellung von den Mietkosten für das Areal, 
auf dem sich die Insel der Hoffnung befindet. 
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Fortschritte 
Seit gut einem Jahr finanziert nunmehr NAK-karitativ einen Teil des Haushalts und ermöglichte  
Ludmilla den Ausbau des Betreuungsangebots. Es konnten ein zusätzlicher Psychologe und ein 
Kunsttherapeut eingestellt werden, das Gehalt der übrigen neun Fachkräfte auf ein faires Entgelt an-
gehoben werden und die Qualität der Arbeit durch zusätzliche Schulungen des Personals in den Be-
reichen Schwerkrankenpflege, Hygiene und richtiges Anreichen von Nahrungsmitteln erhöht werden. 
Diese Maßnahmen ermöglichten die Aufnahme von sechs neuen Patienten, darunter drei Rollstuhl-
fahrer, sowie eine Ausweitung des Beschäftigungsangebots.  
 
Insgesamt sorgt die Insel der Hoffnung für 62 stark behinderte Menschen im Alter zwischen 16 und 
40 Jahren. Die Betreuung wird für 10 Stunden pro Tag angeboten. Das ermöglicht den Eltern einem 
Gelderwerb nachzugehen. Viele von Ihnen sind alleinerziehend und dringend auf die Hilfe angewie-
sen. Die Eltern zahlen dafür einen geringen Betrag, der bei 40 weißrussichen Rubeln liegt. Im Ver-
gleich dazu verdient eine Krankenpflegerin oder eine Buchhalterin zwischen 500 und 1.000 weißrus-
sischen Rubel.  
 
 
Warum wir Ihre Unterstützung benötigen? 
Das Angebot in der Einrichtung ist vielseitig (töpfern, werken, weben, malen, sticken, stricken...). Die 
in Handarbeit produzierten Gegenstände können leider nur verschenkt werden, ein Verkauf würde die 
steuerliche Befreiung der Einrichtung gefährden. Durch geschicktes Agieren kann Ludmilla jedoch 
zumindest erreichen, dass Beschenkte ihrerseits der Einrichtung gelegentlich steuerunschädliche 
Spenden zukommen lassen.  
 
Die Insel der Hoffnung ist die Einzige ihrer Art in Minsk, auf der Warteliste der Einrichtung befinden 
sich zurzeit 135 (!) Menschen mit Behinderung.  
 
Helfen Sie uns, den jungen Menschen weiterhin ein Umfeld zu ermöglichen, in dem sie liebevoll und 
fördernd betreut werden.  
 

Projektkennwort: „DA014 Menschen mit Behinderung“  


